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Nagolder

undZntelligenzBlat
Freitag den 30 . Januar 5832 .

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Für die im August vorigen Iah » !
res durch Überschwemmung beschä? !
digten dülfsbcdürfiigen Siaais -Ange - !
dörigen sind bei dem gemeinschaftlichen
Oderamie ein egangen von:

Nagold 88 fl. 54 kr. , Altenstaig
Etavi 9 fl. 12 kr. srarunier von A.
P . 2fl . 42 kr ) , von Ä lerstaig Dorf
1 fl. 28 kr. , se-ner von einem Un-
genannten vas. 2 fl. 42 kr., Beihingen
12 kr., Beuren 1 fl. 12 kr., Bösingen

4 fl. 6 kr., Edcrsdarvt 6 fl. 48 kr .,
Eddausea 3 fl. 43 kr., Effringen I fl
32 kr. , Egenhausen und Spielderg
14 fl. 19 kr., Fünfdronn 4 fl. 20 kr. ,
Haiicrdach 15 fl. 10 kr. , Oderthal-
heim 6 fl. . Nobrdorf 2 fl. 43 kr. ,
Nothfelden unv Wenden 2 fl. 42 lr . ,
Ewiemngen 5 fl. 4 kr , Swöndronn
1 fl., KinimcrSteld 5 fl. 2 kr. , Sulz
12 fl. 56 kr. , Uedcrverg 3 fl. , Un- >
terschwandoif 2 fl. 15 kr. , Unler-
thalheim 6 fl., Walvoors 9 fl. 31 kr. ,
Wand 4 fl., sodann giengen bei rem
Delanaiamie ferner em 5 fl. 44 kr. ,
un Ganzen die Summe von 219 fl.
35 kr.

Bo » dieser Summe wurden der —
von den Gebern getroffenen Bestim¬
mung gemäß : a ) an die Ecnirallei-
tung des WodlibätigkeilK -BercinS ein-
gei'anrt 205 fl. 38 kr. ; d ) nach Kült-
üngkn gesandt 4 fl. 27 kr. ; e) nach
Calw 8 fl. 6 kr. und 3 ) für hiesige
Arme bestimmt 1 fl. 24 kr. , thut
«jeder 219 fl. 35 kr.

Vorstehendes wird unter DankeS-
bezeugung hiemit bekannt gemacht,
nachdem die Sammlung vor Kurzem
z,schlossen worden ist.

'Nagold , de» 29 . Januar 1852.
König », gemnnschaftt .ches Oder -mt.

Wiebbekink . Freihofer.

Oberamrsgericht Nagold.
Echuldenliquidatioii.

In der nachgenanntkn Gantsach,

ist zur Schiilden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet? Zeit anbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür.
gen unter dem Anfügcn vorgclaten
werden , daß die Nichtliquitirenten , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akren bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nickt erscheinenden Gläubigern
aber wirk angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gülerpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse deitreten.

Carl Fritz , Kaufmann von E »z-
ihal,

Donnerstag den 12. Februar 1852,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Nachbars zu Enzthal.
Den 10 . Januar 1^52.

Köiiigl . Oderamisgencht.
v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Diebstubls -Anzeige und

Aufforderung.
In der Nacht vom 14 bis 15 d.

MiS . wurde » dem Adlerwinh Chri¬
stian Ko pp in Wiltderg aus einem
versch offenen Ktkieerkasien nachstehende
Gegenstände entwenden

ein braun tuchenes Winterkleid mit
kleinem , an das Kleid angenah-
lem Kragen , wcrth 20 fl.,

eine Mannrjacke von röiblrch >brau-
nem Tuche und mii gelben Knö¬
pfen , 8 fl.,

ein schwarz  tuchener Frack mit gro¬
ßen Knöpfen , meiste mit schwar¬
zem Zeuge überzogen sind, 3 fl.,

eine halbseidene Weste mit schwar¬
zem Grund und grüne » seidenen
Streifen . D »e Knöpfe sind gelb
und auf demselben gepreßte Blüm¬
chen, 30 kr.,

eine Sammlweste , gelb und schwarz
geblümt , m t gläsernen Knöpfen
und stehendem Kragen , l st 30kr .,

eine melirte gedruckte Tuchweste
mit rvthen und schwarzen Blu¬
men, mit einer Schnalle versehe»
und aut beiden Seiten am Fut¬
ter ausgedesscrt , 1 fl. 30 kr .,

ein Zeuglesrock , ganz klein gewür¬
felt, gelb und blau , 30 kr.

Verdacht der Entwendung fällt auf
zwei Hantwerksdursche , die Abends
zuvor in dem Wirthschaftszimmer des
Kopp Bier tranken , um ein Nacht¬
lager baten und , nachdem ihnen ein
solches zugesagt war , sich unter dem
Vorwanke , einen Bekannten aufzusu-
chen, entfernten , jedoch nicht wieder
zuiückkehrren.

Da nach den bis jezt eingezogrnen
Erkundigungen nicht unwahrscheinlich
iü , daß die Tbäter , sogleich nach Ver-

. Übung des Diebstahls , einzelne der
i entwenkelen Gegenstände in einem der
' benachbarten Orte zum Kaufen anby»

len und theilweise wirklich veräußer¬
ten , so ergeht an alle diejenigen,
welche in dieser Richtung näheren
Ausschluß zu geben im Stand « sind,
die Aufforkerung , dem Unterzeichneten
Gerichic schleunige Anzeige hievon zumachen.

Die beiten verdächtigen Bursche
können. nur in so wen »aber bezeichnet
werden , daß der eine mit einem schwar¬
zen Sammtrocke und blau gestrickten
Shawl , der andere mit einer dunkeln
Jacke bekleid« war und jener lange
schwarze Haare , so wie einen starken
schwarzen Schnurrbart trug , während
der leztere ohne Bart war und rothe
Wangen hatte.

Den 28 . Januar 1852.
Königl . OderamtSgericht.

,_ Mayr , Assi_ _
! Gerlchtsnotanat Nagold.

Bösingen,
Gerichtsbezirks Nagokd.

Zweiter
Liegenschafts -LZerkauf.

AuS der Gantmaffe des Zakdf'
Haier,  Bauers , werden »m



Freitag dem 27 . Febr . d. I .,
vormittags 10 Uhr,

Sin Wodn-
Haus und
Scheuer,

d/. Morgen
34 Rukden Baum - und Gras¬
garten dabei,

3 ^ Morgen 23 Nutben Wiesen,
16 /̂g Morgen Acker und

Z2,g Morgen 39 Ruthen
Radelwald am Spiel¬
berger Weg,_

auf dem Natbbaus in Bösingen r-oai-
mals verkau ' t, wozu man auswärtige
Kaufsliebbaber mir Prädikats - und
Vermögens - Zeugnissen versehen , ein¬
ladet.

Nagold , den 25 . Januar 1852.
König !. Gerichtsnstariat.

Braunbek , Aff.

Amtslwtcmat Alcenstatg.
Egenhausen,

Gerudtsbezirks Nagold.
Erster tziegenfedafts - Berkauf.

Ja der Gantsache des
Ada » Mobrbardt,  Webers

von Egenhausen,
werden oberamtSgerichllichem Auftrag

i zu Folge durch die unter-
!zeichnete Stelle nachstehende
^Realitäten an Gedäu und

Gütern:
a ) Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus
und Scheuer unier einem
Dach , aussen ,m Dorf;

!>) Mäbefelv:
den vierten Theil an

2 Viertel 14 ^ Ruthen,
3 Viertel 12 ^ Ruihen , und
die Hälfte an 3 Bieriel 5 Ruthen

auf der Huob,
2 */r Viertel 9 ^ g Ruthen auf der

»ordern Haod;
o ) A e ck e r,
Zelg Attenstaig:

die Hälfte an 3 Bieriel 15 ^ Ru¬
then und

an 3 Viertel 15 ^ Rathen im
Hochboiz;

Zelg Walddorf:
die Hälfce an 1 Morgen 1 Vier¬

tel 1 '/ , Ruthen Acker und Mähe¬
feld im Wagrein,

2 Morgen I Vz Viertel k '/z Ru¬
then in der Burghalven,

7 Ruthen,
2 Viertel 17 V« Nutben,
V, an 1 Viertel l2 Ruthen , und

^ 3V , Bieriel 6 ^ Ruthen im Siauch-
derg;

Zelg Böstngen
die Hälfte an 3 '/z Viertel 10 Ru¬

then und
l '/r Vieriel auf der obern Huob;

a ) Wale und Egarten:
V« an 2 Morgen >/,

Viertel 9 /̂g Ruthen
im Vogelfang,

gemeinderäihlich zu 1216 st. gescdazk,
am Dienstag dem lO . Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rakhbaus zu Egenhausen
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommission

, B e r n e ck.
' Liegenschaft - - Verkauf.

K . oberamtßgerichtlichem Auftrag
vom 10 d. M . zu Folge soll die im

Amtsblatt vorigen Jahrs
liro . 60 beschriebene Lie¬
genschaft , nebst */4  Wohn¬

haus der Joos . Schweizerschen
Kinder im Bruvcrhaus zum wieder-
Vollen Verkauf gebracht werben , und
wurde der Verkaufs ag auf

Montag den 16 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uor,

bestimmt , wozu die Kaufsliebbaber
nicht persönlich bekannte Käuicr und zur benannten Zeit auf das hiesige
>bre Bürgen haben sich über ihre RaibbauS eingeladen werden.
Zahlungs -Fädigkeit durch obrigkeitlich Den 15 . Januar 1852.
beglaubigte Zeugnisse auszuweisen . Stabtschultheißen -Amt.

Alientiaig , den 5 . Januar 1852 . Brenner.
K. Amisnolariat . Wullen.

Bos tngen,
Oberamis Nagold.

FahrniH - Auktion.
In der Gantsache des Jakov Haler,

Haiterbach,
Oberamis Nagold.

Liegenschaft - - rkerkanf. .
Dem L-ndenwirta und Bierbrauer ^ Ers bahier , wirb am

Jobannes Keck dahier ist LWMM > Montag dem 2 . Februar d. I .,
folgende Liegenschaft Mittag - 12 Uhr,

im er Woh-
auSgesezt:

E ne zweistöckige , sehr geräumige
Behausung mit dop-
petter Wohnung und
Scheuer ( die Schild - nommen . wobei
Wirkhschaft zur Linde>

'-ung deS
Ha er eine
-ra -rn >ß. A k-
iion vorge-

»iit dinglichem Rechi ) , auch Schopf,
und ßiofraithe dabei , vor dem
obern Thor , an der Alicnftaig-
Horder Siraße;

Ein einstöckiges Bierbrau-
hauS dabei mit eingerich-
reter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei;

1 Viertel Gras - , Baum - und Ge-
müse - Garien beim Haus,

15 /̂g Narben Karlen im obern Tbal,
8 Morgen 2 '/, Vieriel 8 ^g Ra¬

chen Aecker rn allen brei Zeigen.
Der öffentliche Ausstreichs - Verkauf

findet am
Montag dem 1. März d. Z,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause statt , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken ein-
gelaven werten , dass a -swärkige , hie:
unbekannte Liebbab -r, n -r dann "zu:
Steigerung zugelaffen werden , wenn
ne sich durch gemeinderuibliche Zeug
nisse über gutes Prädikat und bin.
reichendes Vermögen ausme sen kön¬
nen . Am 27 Januar 1852.

Gemerndcraih.
Vdt . Stadtschultbeißenamk.

Maier.

aurcii-

zwer Pferde,
zwei Kühe und
ein Stier !e, » edst i

Fuhr - und
Geschirr und allge¬

meiner Hausrach,
und cirla 10 Cent-

ne Futter,
gegen sogleich haare Bezahlung zum
Verkauf gebracht werden.

D -e Ortsvorneher werden geh ken,
tuest in ipr - n Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Bösingei , den 29 . Januar 1852.
Güikipstegerr

Mast.
Vdt . Gchuliheiß Gutekunst.

Bösingen,
Oberamis Nagolv.

Uahr » iß Auktion.
Aus der Garitm - sse der Christine,

gcdornen Gaust dahier wird am
Momag dem 2 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
in der Woh¬
nung der rc.

Gauß Fol¬
ge abcö zum

Verkauf ge¬
brach, :
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wird am
edrunr,
Uhr,
in der Woh¬
nung der :c.

Gauß Fol¬
gendes zum

'Verkauf ge-

Allge» ei'ner Hausrath und
circa 9 Centne -' Heu.
Die Ortsvorsteher werden gebeten,

dich in ibren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Bössngen , den 29 . Januar 1852.
Gmerpsseger:

Steck.
Ddt . Schultheiß Gutekunft.

Gaugenwald,
Obcramts Nagold.

Ltegenschaftsverkauf.
Der Unterzeichnete ist gesvnnen,

^ - seineLiegenicbafi
aus freier Hand

—im Ansstreich an

^ Aufstreich gegen baare Bezahlung ver - N a g ö l d.
! kauf» werden , wozu man die Liebha - ^ in ^ dung z» einer Plenar-

jversammlüng - s Örtsarmen-

im Aufstreich an
den Meistbieien-

dcn zu verkaufen.
Dieselbe besteht >n:

Einem Wohnhause sammt
Scheuer , HZ

3 Vienel Garten beim Haus,
2 Morgen Wässerungswiesen,
5 Morgen Acker und
10 Morgen Wald.
Die Güter sind in der besten Lage

und in gutem Blande.
Die Verkaufs - Verhandlung findet

a«
Montag dem 2 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Krone zu Gaugenwald statt,
wozu freundschaftlich Liebhaber ein-
geladen werben , jedoch kann auch
,n der Zwischenzeit mit dem Unter¬
zeichneten ein Kauf unter billigen Be¬
dingungen abgeschlossen werden . Be¬
merkt wirb noch, daß fremde Käufer
sich mit Bermögenszeugiilsscn auszu¬
weisen haben.

Den 24 . Januar 1852.
Jakob Kalmbach,

Bauer.

B e r n e ck
Hopfenstangen - Verkauf.

- Mittwoch den 4 . Februar,
Nachm klags 1 Uhr,

verkauft gegen baare Be¬
zahlung

900 Hopfenstangen
das Rentamt.

Ha ikerbach,
Qdernmts Nagold.

San ghv lz - Verkanf.
Aus den diesigen Stadt - Waldun¬

gen werbe » am
Donnerstag dem 5 . Febr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
327 Stämme Langholz

schöner Qualität , vom 60er
aufwärts , im öffentlichen

her Hiemiel höflich entladet.
Den 26 . Januar 1852.

Gemeinderatb.

Wilberg.
Ref e - Verkauf.

Am Licht,ncßfeiertag,
M 'tlagtz I Uhr,

werden im diesigen Kommunwald
cirka 3000 — 4000 Stucke

Reife von 10 — 20
Schuh lang,

im Aufstreich verkauft . Zusammen
kunft denn untern Tdor.

Den 28 . Januar 1852.
Skadtpflege.

Ueberberg,
OberamlsgerichlsbezwkS Nagold.

Glänbiger - -Aufruf
Der hiesige Taglöhner Christian

Er Hardt,  so wie dessen Schwester-
tockler , Christine Er Hardt  und die
Wlttwe Magdalena Ha ui er , gebo¬
rene Walz,  Mil ihren vier Kindern,
sammtl 'ch von hier , sind gesonnen,

s nach Amerika auszuwantern , weshalb
sammiliche Personen , welche etwaige
Ansprüche an obige Personen machen
zu können glauben , aufzefordert wer¬
ten , ihre Forderungen

binnen 10 T § gen
bei Unterzeichneter Siebe zu erweisen,
wobei übrigens bemerkt wird , daß
keuie Zahlungshulfe geleistet werden
kann, indem sammrliche Personen auf
Gemeintekosten auswantern.

Den 23 . Januar 1852.
Schultheißenamt.

Kubier.

Vereins.
Bei der in den lezien Tagen vor¬

genommenen Umtrage in den Hausern
der Stabt bat sich ergeben , daß 236
Familien sich zu monailichen Beiträ¬
gen für den OnSarmenverein ver¬
pflichtet haben . Es werden daher
zur definitiven Gründung des Vereins
sammtliche Betheil gie zu einer Ver¬
sammlung eingeladen , die

Dienstag den 3. Februar,
Abends 5 Udr,

auf dem Rakhbans dabier staüfin-
den wird . Der Ausschuß wird über
seine seüberige Tbängkeit Bericht er¬
statten und zur Beraihung und Bk-
schlußnabme vvrlegen:

Den Entwurf der Statuten des
Vereins.

Die Bebandlung des Handwerks-
purschenbeikels.

Die Abschaffung des anderweitigen
Beikels.

Tue Unterstützung der hiesigen Ar¬
men mit Brod.

Die Wavl eines neuen Vereins-
AusschufseS.

Nagold , den 23 . Januar 1852.
F r e i h o f e r.

Bad Röthenbach
bei Nagold.

M - tzelsuppe.
Am Lichtmeß - Feiertag,

Montag dem 2. Februar,
ist bei mir von Nachmittags 1 Uhr
an Metzelsuppe zu haben.

Bavwirth Hense.

Einladung zur Subskription.
Im Verlage von Johann Ulrich Landherr -n Heilbronn und

Leip ig  erscheint so eben und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen : . .

Morgen » nnd AdendandaHten
auf alle Tage des Jahres

von
l »r . Georg Heinricb Müller,

PrLialtn und Genrral -Suvcnniendtnti » in -veilbrnnn.
Zwene vermehrte und verbessern: Austage,

gr . 8 . 2 Tbeile . Subskriptionspreis 3 fl. 36 kr. j
Ts find wohl schon Hunderte von Gebetbüchern vürbaiioen ; aber dieß

darf zuversichil' ch eebaupicl werben — eine sehr genüge Anzabl derselben
erfüllt die unerläßlichen Erfordernisse eines wabrdafi christlichen Gedel-
und Erbauungsbuches , und selbst die Besseren lass--» noch Manches zu wün¬
schen übrig . D e gewöhnlichen Mangel sind wlgende : Eniweber sind d»e
Gebew zu lang oder zn gehalilos . indem sich dieselbe» Gedanken zu oft
wiederholen , oder fehl, die das Gemütd ansprechende und erhebende Warm«
oder ist die Sprache zu schwülstig , zu schleppend , zu trocken, zu veraltet,
ober nagen die Gcd -le vvrherr ^ end vie Farbe em-rParlei and eine enz-



herzige Einseitigkeit läßt das einfach-biblische Christenthum , den acht evan-
getischen Geist cec Wahrheit , des Glaubens , der Liede und Dul samkeit
in den Hintergrund treten . Allerdings kommt es bei „ nein Gedeie zum
allmächtigen , allzüligen Vater der Menschen, der weiß was wir bedürfen,
ehe wir ihn bitten , weniger auf schön uno gut und geistreich geiezte Worte,
als vielmehr auf die Inbrust , die Andacht , den Aufschwung res Herzens
an ; aber kann diese zurErhörung des Gebets so norowendige Stimmung,
Vieser heilige Aufschwung des Gemmbs hervorgebracht werden . wenn
ein und der andere jener oben aufg,führten Mangel durch ein störendes
Dazwischentreren Geist und Herz in Disharmonie dring, ? Borliegendes
Gebetbuch vermeidet nicht nur d-eie Hehler mit größter Sorgfalt , sondern
bietet nach Inhalt und Form etwas sehr zu Beachtendes . D >e Gebcic sind
getragen von einem ächt christlichen gesunden Sinn ; sie sprechen an sowohl
durch Tiefe des Gefühls und berzliche» Ton , als durch Klarheit und Man-
nichfaltigkeit der Gedanken ; sie haben den Vorzug einer einfach edlen
Sprache » tpie einer körnigen , gehaltvollen Kürze . Das Buch enthält auf
jeden Tag des Jahres ein kurzes Morgen - und Abendgebet , und zwar so,
daß je eine Gr .-Oktav -Seite das Morgcngebct , uno die gegenüber stehende
das Abendgebet enrbält . Die Fcstzeiien und — Tage sind besonders berück¬
sichtigt. Auch finden sich in einem Anhang in der lezien Lieferung Gebete
auf besondere Falle , z. D . vor und nach dem Genüsse des heiligen Abend¬
mahls , der Krankheiten , Todes - und anderen Unglückssällcn u. s. w. An
der Spitze eines jeden Gebets stebt eine passende biblische Hielte als Thema,
»ine Einrichtung , durch welche von selbst die reichhaltigste Abwechslung des
Inhalts der Gebete herbeigeführi wird . In der zweiten,  stark veimehrten
und vielfach verbesserten Auflage , für welche auch das ein günstiges Zeug-
»iß ist , daß die erste im Buchhandel völlig vergriffen ist, wird jeder Be¬
trachtung em ober ein paar bekannte kräftige Verse aus bewährten geist¬
lichen Liedern beigegeben, um darin , wie rn einer Sp tze, die trommeii Ge¬
fühle und Vorsätze auslauien zu lassen. Noch verdient zur Empfehlung
bemerkt zu werben , daß nicht wenige Aenberungen in Absicht auf den Aus
druck gemacht worben sind ; vielleicht bin und wieder ein Gebet nach Form
und Geist als ganz umgeäneert erscheinen dürfte . Das Werk soll übrigens
und wird sich einem großen Kreise der Christenheit selbst empfehlen.

Die Ausstattung wird dem hohen Zwecke, dem das Buch bienen soll,
vollkommen entsprechen, so daß sowohl u> Anbetracht der Grundsätze , nach
welchen das Werk verfaßt wurde , wie der außer ?» Eigenschaften , die es
besizt, das Publikum mu vollem Rechie auf dieses Uniernebmen aufmerksam
gemacht und zur Subskription eingelabcn werten darf . Um auch dem Un¬
bemittelten Gelegenheit zu geben , das Werk anzuswaffcn , wirb es in 13
monatlichen Lieferungen , elegant gevestek, a 1s kr. erscheinen, wovon jedoch
nur 12 Lieferungen zu bezahlen sind, da die Gedeie ür d e Festzeilen und
— Tage , so wie für besondere Fälle , welche tue 13. Lieferung bilden , un-
rntgeldlich ausgegeben werten . Die zwei ersten Lieferungen sind m allen
Buchhandlungen Vorrat hi - , und cs empfiehlt sich namentlich zu Lestel-
lungrn eie ^

Buchbondluna von <§». Auiier >n Naaold . I

Nagold.
Dem seitdeeigen Stadtpfleger , nun.

mehrigen Waldmeister Günther,
wurde vor Kurzem in der Nacht
in ieinem auf der Insel befindlichen
Garten von ruchloser Hand 12 Stücke
tragbare Odsrbäume umgehauen , was
Hiemil unter dem Anfügen veröffent-
licht wirk , daß der Gemeintercuh zu
Ermittlung deü ThäterS eine Beloh-
nung von 5 fl. 24 kr. unter Ver¬
schweigung teS NamenS des Anbrin-
gers aus der Gemeindekasse ausge-
setzl habe, wobei weiter bemerkt wird,
daß die den Gemeindedieneen aut
Rache zugesügken Beschädigungen von
der Gemrmdekassr ersetzt werden wer¬
ten.

Len 26 . Januar 1852.
Gemeniderath.

W i l d b e r g.
Pferdcverkauf.

Am Lichtmeßfeiertag,
Montag dem 2. Februar,
Nachmittags 1' /, Uhr,

werden un Forsthause dahier zwei
Wallachpferke , Braunen,

i16 Faust groß , 15 und
>? Jahre alt , no v sehr

»kräftig und zum Netten
und Fahren gleich gut geeignet , im
Alifstreich verkauft werten.

Hai te r b a ch,
OberamiS Nagolv.

WngneiHolz Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft a«

Lichtmeß- Feiertag,
Nachmittags 1 Ubr,

in seiner Behausung alle Arien aut-
gehauenes Wagnerbolz.

Den 24. Januar 1852.
Jvh . G . G ut e k.u a st, Wagner.

Horb.
Kunstmchl und GrieH

ist billigst zu baocn bei
Kaufmann Wetzek.

- - O!
Nachsteh

zur vffenl
und v>e L
»ragt , vo
der in bei
Krankheit
machen.

Nagold,

Die C«
wlrtbfctl
amt und

Bezirk,
In Fol

Witterung
Sommer
weniger ve
eme die <
fäbrdende
welche lnc
Fäule (
mit der L
Schafen
ten läßt,
unter den
amis - Bezi
denn auig
Heftigkeit
Hce -den L

KruHtpeerz Brvd « 8k Kicezchproife.

Frucht-
gairunu.

j Alt - nffaig . I
den 26. Ianr . 1852,l

! per Scheffel. >!

streudenffadt . j, Tübingen,
der. zt . Ianr . 1852 , .der 23 . Jane . 1852,

ver Scheffel. sl ver Lckicffel.

ff. kr̂ ff. Ir . s ff.
30 7 lg S

Dinkel alt.
» neuer ! 7

Kernen . !18 2t —
Rogaen . 14 2t — — ^—
Gerste , 12 - 11 48 11 36
Haber, alt . !—

, neuer: 5
'Nüblnucht 13
Werzen . —
Vobnen . stk
<Srt»s«n . >1g
Linsen .

kr.^ ff. kr. s ff. ir. ff. kr.^ff. kr. : ff. kr. ff. kr.^ ff. krg ff
6 1«

La iw , s In Altenffaig:
der 24 Hnnr. 1862, !4P .Kernendr .15kr

acr Scheffel. Weck5 2. 2 Q . 1 »
, . . . ^ kr7sff kr. Ochsenffeisch 7.

_ I ! - Rmdffelsch . « .
—lj 8 24 7 2?

19 1, 18 40 17 36:l— —, —
14 32 14 24 — —l— —l—
Il 4« 11 30 l 1 24 — — 11 36 —

—.— - ö 8 4 16 3

6 48l 6 12 5 56 Katbüeisch . 5.
18 — :17 37 16 43 Schwff.abgcz. 8 .
14 24 >3 20 —

!12 —jll 12,—
40. - j-

4 25 3—,1 5 —s 4 48 4 12 — - — - !> S 18

. —,' 20 — lg 21 18 — —
- - —.14 56 - — - i,S  lll 12j-
- —' lg — - - jLO tft , 8 zt !—

- - - 20 48 — - — 18 6 10 48 —

nnadgcz . 9
— ! JnAreudenffadt:
— ' 4P .Kernenor . 16ir.
48 Weck5 2. 2 Q . 1 .

Dchsenffeilch . 8 .
Rinrgeisch . 8.
Kaldffeislv . 4
Schwff . abqez . g.

. unaügcz .10„

> In Tübingen r
4P .Kernenor .15k»

! Weck5 S. 3O . 1,
jOcksenffeisch
Rindüench . ««,
Kalbücisch . 5,
Echwff .adgez.

. unabgcz. v„
In Eatw:

4 P .Kernenor .l sir.
Weck 5 2. 1 Q . ! .

sOchfenffeiich 8,
,Rindffeisch . . N,
Katbffeisch . . 5,

Iscvwff . abgez. 8„
> . »nabgrz. v

Siedig" » qedrnck: nnd verleg! vor »,r Buchhandlung von G. Zar' se ».

der - aaze
aber nur
Gesummt
Fletsch ü!
Dünger;
hinaus fi
Erndtcn ei

Für d e
dieser Bei
lieneü , da
amiS Gö
Siücke , de
38,860 -L
in diesen
schon ei»g
destens
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